


Festschrift

75 Jahre

Spielvereinigung Zolling

1934 – 2009



3

Inhaltsverzeichnis

Festprogramm …………………………………………………………………………………

Grußworte

Landrat des Kreises Freising .……………………………………………………………..

1. Bürgermeister der Gemeinde Zolling .………………………………………………...

1.Vorsitzender der SpVgg Zolling .……………………………………………………….

Ehrenvorsitzender der SpVgg Zolling …………………………………………………...

Fahnenmutter der SpVgg Zolling ………………………………………………………..

Pfarrer der Gemeinde Zolling .…………………………………………………………...

Präsident des Bayerischen Fußball-Verbandes …………………………………………

Präsident des Bayerischen Landes-Sportverbandes …………………………………....

Festausschuss …………………………………………………………………………………

Ehrung verdienter Mitglieder ……………………………………………………………….

Runde Geburtstage 2009 .…………………………………………………………………….

Gedenken ………………………………………………………………………………………

Von der Gründung bis zum Jubiläum ………………………………………………………

Vereinsvorstände und Vorstandsmitglieder bis dato ……………………………………

Mitgliederentwicklung ………………………………………………………………………..

Die aktuelle Vorstandschaft ………………………………………………………………….

Abteilung Fußball ……………………………………………………………………………..

Der Förderverein stellt sich vor …………………………………………………………….

Abteilung Gymnastik/Leichtathletik ………………………………………………………..

Ampertaler Boogieknaller .…………………………………………………………………...

Abteilung Kegeln ……………………………………………………………………………...

Abteilung Stockschützen …………………………………………………………………….

Abteilung Tennis .……………………………………………………………………………...

Impressionen vom 50jährigen Vereinsjubiläum 1984 …………………………………….

Abteilung Tischtennis .………………………………………………………………………..

Impressum .…………………………………………………………………………………….

5

7

9

11

13

15

17

19

21

23

25

27

29

31

34

37

39

41

47

49

53

55

63

67

74

75

84



5

Festprogramm 
16.–24. Mai 2009

Samstag
16. Mai 2009

Sonntag
17. Mai 2009

Montag
18. Mai 2009

Dienstag
19. Mai 2009

Mittwoch
20. Mai 2009

Donnerstag
21. Mai 2009

Freitag
22. Mai 2009

Samstag
23. Mai 2009

Sonntag
24. Mai 2009  

Tennishalle

Dreifach-

turnhalle

Sportheim

Tennishalle

Sportgelände

Tennishalle

Tennishalle

Sportgelände

Tennishalle

Sportgelände

Sportgelände

20.00 Uhr Großer Festabend 
mit Ehrung verdienter Mitglieder

Es spielt das „Moosgrainer Sextett“

10.00 Uhr Tischtennisturnier

19.00 Uhr Siegerehrung

20.00 Uhr Politischer Abend

18.30 Uhr Fußball-Punktspiel 
SpVgg Zolling : TSV Au
mit 100 l Freibier 

20.00 Uhr Antenne-Bayern-Party
Einlass ab 16 Jahre

11.00 Uhr Weißwurstessen mit
Schafkopfrennen anschl.

Familien- und Kindernachmittag

19.00 Uhr HERBERT & SCHNIPSI
„Weil mir uns net geniern“

Eintritt: € 20,– (erm. € 10,–)Û

16.00 Uhr Fußballspiel AH SpVgg Zolling :
FC Bayern München B-Senioren

10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Kirchenumzug
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Grußworte

Die Spielvereinigung Zolling kann im Jahr 2009 auf ihr 75jähriges
Bestehen zurückblicken. Zu diesem besonderen Geburtstag gratu-
liere ich dem Verein und seinen über 1.000 Mitgliedern sehr herz-
lich und wünsche für die Zukunft alles Gute.
Ein dreiviertel Jahrhundert erfolgreiches Wirken kann der Verein in
diesem Jahr anlässlich seines Jubiläums noch einmal Revue pas-
sieren lassen – darunter Höhepunkte,wie das Erringen des Europa-
und Weltmeistertitels durch Cilli Simon im Stockschiessen, die
Teilnahme von Tom Schneider an der Kegelweltmeisterschaft und
der Titel des Vizeweltpokalsiegers im Kegeln in diesem Jahr.
In seinen sieben Abteilungen bietet der Verein die Sportarten
Tennis, Fußball, Gymnastik, Leichtathletik, Kegeln, Tischtennis

und Stockschießen an. Neben dem regelmäßigen Training und den sportlichen Wettkämpfen,
die zum Teil mit viel Erfolg absolviert werden, kommt die Geselligkeit u. a. im Rahmen der
jährlichen Sportlerehrung und der gemeinsamen Weihnachtsfeier sowie des Sportlerballes
nicht zu kurz.
Für die Bevölkerung ist die Spielvereinigung Zolling immer mehr zu einem wichtigen Bestand-
teil der Gemeinde geworden. In vorbildlicher Weise kümmert sich der Verein um die Nach-
wuchsarbeit: mehr als ein Drittel der Mitglieder sind Kinder und Jugendliche. Teamgeist,
Fairness  und gegenseitige Rücksichtnahme werden hier ebenso trainiert wie die jeweiligen
Sportarten. Die Spielgemeinschaft Zolling leistet damit eine wertvolle und lobenswerte Arbeit
nicht nur in sportlicher, sondern auch in gesellschaftlicher und sozialer Hinsicht.
Für das große Engagement und die in den letzten 75 Jahren geleistete Arbeit möchte ich mich
sehr herzlich bei der Vorstandschaft, ihren Vorgängern und den ehrenamtlich tätigen Mitglie-
dern der Spielvereinigung Zolling bedanken.
Dem Verein und seinen Mitgliedern wünsche ich für die geplanten Jubiläumsaktivitäten im
Jahr 2009 und für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg und weiterhin viel Vergnügen beim ge-
meinsamen Sporttreiben.

Michael Schwaiger
Landrat

Der Landrat des Kreises Freising
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Grußworte

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreunde,

mit Freude und Stolz können wir am 75-jährigen Jubiläum der
Spielvereinigung Zolling teilhaben. Als Erster Bürgermeister der
Gemeinde Zolling darf ich dem Verein – auch stellvertretend für
den gesamten Gemeinderat – sehr herzlich zu seinem Jubiläum
gratulieren.
Die Spielvereinigung Zolling hat sich nicht nur im Reigen der
gemeindlichen Vereine einen besonderen Namen gemacht, son-
dern wirkt durch seine erfolgreiche Entwicklung und sein breit
gefächertes Angebot weit über die Gemeindegrenzen hinaus.

Wenngleich die Wurzeln des Vereins auf den Fußballsport zurückzuführen sind, so ist gerade
die Vielfalt des sportlichen Angebotes zu einem Markenzeichen geworden und trägt zur Attrak-
tivität des Vereins bei.
Vorrangig hat der  Verein seine Bedeutung in der Förderung des Breitensports. Und hier ist es
ganz besonders hoch einzuschätzen, dass zielstrebig bereits in jungen Jahren viele Kinder und
Jugendliche durch eine intensive Jugendarbeit in den unterschiedlichen Abteilungen an den
Vereinssport herangeführt werden. Es geht hier nicht nur darum, dem wachsenden Freizeitbe-
dürfnis Rechung zu tragen, vielmehr werden dabei Werte wie Teamgeist, Verständnis, Leis-
tungsbereitschaft und Fairness spielerisch erlernt. Genauso wichtig ist aber auch der aktive
Beitrag, den der Sport als Baustein zur Volksgesundheit leistet.
Man würde einem Rückblick auf die 75-jährige Geschichte der Spielvereinigung Zolling nicht
gerecht, würde man nicht den zahllosen ehrenamtlichen Menschen danken, die für den Verein
in unterschiedlichsten Positionen Verantwortung übernommen haben, sei es als Mitglied der
Führungsmannschaft, oder beispielsweise auch als Trainer oder Übungsleiter. Genauso ist
deren ehrenamtliches Engagement hervorzuheben, die dafür Sorge getragen haben, dass sich
die Anlage stets in einem guten Pflegezustand für die Aktiven präsentiert.
Natürlich gibt es auch die Tendenz, dass viele den Verein heute als Dienstleistungseinrichtung
verstehen, die man temporär nutzt, um sich dann nach wenigen Jahren als Mitglied wieder zu
verabschieden. Dennoch gibt es keinen Grund, aus dieser Zeitströmung heraus unsere Vereins-
kultur in Zweifel zu ziehen. Unsere Vereine sind im sozialen und gesellschaftlichen Gefüge ein
wertvoller Bestandteil unserer Gemeinde. Die Ziele sind aktueller den je, wie man an der er-
folgreichen Geschichte unserer Spielvereinigung in Zolling erkennen kann.
Der Spielvereinigung wünsche ich weiterhin eine erfolgreiche Zukunft! 

Max Riegler
Erster Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister der Gemeinde Zolling

 



Stettnerstr. 6 · 85406 Zolling/Thann

Telefon: 08167 696500 od. 8001
Handy: 0172 9663747

Fax: 08167 8826
E-mail: wiesheugmbh@t-online.de

Internet: www.ww-betonpumpendienst.de

Wiesheu & Wolf
Betonpumpendienst GmbH
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Grußworte

Liebe Vereinsmitglieder, verehrte Gäste,

unsere traditionsreiche Spielvereinigung Zolling feiert ihr 75-jähri-
ges Gründungsjubiläum.
Mehrere Generationen haben hier im Sportverein unter herausra-
gender Förderung der Jugend Lebenssinn und Lebensperspektive,
Kameradschaft, gesundes Leistungsdenken und Erfüllung erlebt.
Unser Sport lebt von Erfolgen aber auch von Niederlagen. Unsere
stärkste Position sind die vielen Kinder und Jugendlichen, die die
Voraussetzungen zu neuen Erfolgen erfüllen.
Denken wir nur einige Minuten darüber nach – was wäre Zol-
ling ohne Sportverein und seinem Sportgelände?

So soll uns das 75-jährige Vereinsjubiläum zur Besinnung führen, aber auch Mut machen.
Sportvereine wie die SpVgg Zolling sind für alle ein Gewinn. Denn es geht um die Menschen
im Sportverein.
Ich wünsche mir, dass aktive und passive Mitglieder über alle Altersklassen hinweg Gemein-
schaft erleben, das Erlebte in positiver Erinnerung behalten und fürs Leben nutzen.
In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen Sportlern,Ehrenamtlichen und Sponsoren für ihre
umfangreiche Unterstützung, ohne die wir den heutigen Tage nicht feiern könnten.
Allen teilnehmenden Vereinen, Gästen und Vereinsmitgliedern wünsche ich eine angenehme
Festwoche sowie eine glückliche und erfolgreiche Zukunft.

Mit sportlichen Grüßen

Wolfgang Helmrich
1.Vorsitzender SpVgg Zolling

Der 1. Vorsitzende der SpVgg Zolling

       



Getränke Taschner
85395 Wolfersdorf · Wölfingerstr. 5

Tel: 08168-997578 · Fax: 08168-907663

Wolfersdorfer Getränkemarkt
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 – 18.30 Uhr

Mittwoch + Freitag 09.00 – 18.30 Uhr

Samstag 08.30 – 13.00 Uhr

www.getraenke-taschner.de

Getränkemarkt
Getränke-Heimdienst         
Hüpfburg-Vermietung

Verkauf von Propangas
Verkauf von Staplergas

Lottoannahme 
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Grußworte

Verehrte Mitglieder der SpVgg Zolling,

wie doch die Zeit vergeht. Es sind nun schon wieder 5 Jahre ver-
gangen, seit ich die Verantwortung für den Verein in andere Hände
gegeben habe.
Es war eine schöne Zeit, wenn auch mit Höhen und Tiefen, die ich
in 26 Jahren zum Wohle der SpVgg Zolling mitgestalten durfte.
Neben vielen Höhepunkten war sicher die Veranstaltung zum 50.
Vereinsjubiläum mit Fahnenweihe 1984 das herausragende Ereig-
nis. Bei vielen schönen Festen, aber auch traurigen Anlässen hat
uns die Fahne begleitet und den Verein in der Öffentlichkeit reprä-
sentiert. Wenn auch momentan die Glanzzeiten, starke Mitglieder-

zuwächse, große sportliche Erfolge, verbunden mit einer immensen Bautätigkeit zum Bau
von geeigneten Sportstätten leider vorbei sind, möchte ich den derzeit Verantwortlichen für
ihren Einsatz zum erfolgreichen Fortbestand des Vereins herzlich danken.
Insbesondere gilt mein Dank für die Bereitschaft, allen Mitgliedern und Bürgern zum 75-jähri-
gen Vereinsjubiläum ein umfangreiches Programm im Rahmen einer Festwoche anzubieten.
Allen Veranstaltungen wünsche ich einen reibungslosen Verlauf, vor allem einen guten Besuch,
unserem Verein weiterhin eine gedeihliche Entwicklung zum Wohle des Sports, allen Mitglie-
dern eine gute Gesundheit und Wohlergehen.

Karl Toth
Ehrenvorsitzender 

Der Ehrenvorsitzende der SpVgg Zolling
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Grußworte

Unser Sportverein, die Spielvereinigung Zolling, ist in die Jahre
gekommen.
75 an der Zahl – ein Anlass zu feiern?
Betrachtet man den Verein,wie er sich heute im Jubiläumsjahr prä-
sentiert, und welche Bedeutung er im sozialen und gesellschaft-
lichen Gefüge der Gemeinde erreicht hat, finden sich eine Reihe
guter Gründe, das Fest gebührend zu begehen.
Unsere Spielvereinigung leistet einen überaus wichtigen Beitrag,
den Menschen aller Altersgruppen bei sportlicher Betätigung
einen willkommenen Ausgleich zu Beruf oder Schule zu ermögli-
chen. In unserer bewegungsarmen Zeit, in der sich das Leben
nicht selten nur im magischen Dreieck zwischen Computer, Kühl-

schrank und Fernsehsessel abspielt, kann der positive Effekt für die Gesundheitsvorsorge nicht
hoch genug eingeschätzt werden.
Die Begegnung im Sport, wo nicht nur Leistung sondern das sportliche Miteinander und die
Fairness im Mittelpunkt stehen, fördert eine gesunde soziale Entwicklung und führt Menschen
aller Generationen zusammen. Die Sportanlagen unseres Vereins bieten in Verbindung mit
engagierten Übungsleitern und Trainern die optimale Voraussetzung für die Ausübung der
einzelnen Sportarten.
Den Verantwortlichen, die seit der Gründung des Vereins bis in die Gegenwart durch umsich-
tige und mutige Entscheidungen diese hervorragende Entwicklung ermöglicht haben, gilt
heute mein besonderer Dank.
Der Spielvereinigung Zolling wünsche ich zum Jubiläum viele gutgelaunte Gäste, ein fröhli-
ches, gelungenes Fest und für die Zukunft weiterhin Glück und Gottes Segen.

Maria Reitinger
Fahnenmutter

Die Fahnenmutter der SpVgg Zolling
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Grußworte

Grüß Gott!

Als noch aktives Mitglied der Spielvereinigung Zolling freue ich
mich mit den zahlreichen Mitgliedern und auch mit den vielen
Gästen, die zum 75-jährigen Gründungsfest erwartet werden,
mitfeiern zu dürfen.
Ja, wie sagt schon ein altes lateinisches Sprichwort: „Mens sana in
corpore sana!“ In einem gesunden Körper (wohnt) ein gesunder
Geist!
Dies galt damals schon in der Antike als Aufruf an die Götter,
einem Neugeborenen sowohl einen gesunden Körper als auch
eine forsche Gesinnung zu schenken. Heutzutage würde man sich

dazu wohl eher die richtige Mischung aus dem Physik-Genie „Albert Einstein“ und dem Termi-
nator-Darsteller „Arnold Schwarzenegger“ wünschen.
Aber nichts desto trotz wird ja sportliche Aktivität von allen Seiten hochgelobt und ist sowohl
bei Medizinern, wie auch bei politisch Verantwortlichen an höchster Stelle angesiedelt.
So freue ich mich, mit den Mitglieder der SpVgg Zolling und den anwesenden Gästen am
Sonntag, zum Ende der Festwoche, einen Dankgottesdienst feiern zu dürfen, ähnlich dem
Motto der alten Römer: „In einem gesunden Körper wohnt ein guter, fröhlicher Geist!“ – Also
damit denke ich an Menschen,die ihr Leben in die Hand nehmen,die neben ihren sportlichen
Aktivitäten auch ihren Mitmenschen in Not und Gefahr beistehen, die im Vertrauen auf Gott
neue Wege zu gehen wagen, bei denen aber auch eine gesunde Fröhlichkeit und Freude am
Leben nicht zu kurz kommt.
In diesem Sinne wünsche ich allen Beteiligten frohe Festtage, den Verantwortlichen gutes
Gelingen und uns allen Gottes Geleit und seinen Segen.

Hans Sinseder
Pfarrer 

Der Pfarrer der Gemeinde Zolling
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Grußworte

Zum 75-jährigen Jubiläum und für die in der Vergangenheit
erbrachten Leistungen möchte ich der SpVgg Zolling im Namen
des Bayerischen Fußball-Verbandes sehr herzlich gratulieren.
Schon vier Jahre nach der Gründung 1934 erlebte die Spielvereini-
gung einen sportlichen Höhepunkt. Die Zollinger Fußballer erran-
gen in der Spielgruppe Ingolstadt die Meisterschaft. Heute geht
der oberbayerische Traditionsverein in der Kreisklasse auf Punkte-
jagd.
Der Wert eines Sportvereins lässt sich jedoch ohnehin nicht ober-
flächlich an Meisterschaften oder anderen Erfolgen messen.
„Fußball ist mehr als ein 1:0“, so hat es der langjährige DFB-Präsi-
dent Egidius Braun formuliert. Damals wie heute erfüllt die SpVgg

Zolling erfolgreich Aufgaben, die mit ihren gesellschaftspolitischen Auswirkungen auf Dauer
wichtiger sind als vordergründige Tabellenstände, flüchtige Ergebnisse oder die Spielklassenzu-
gehörigkeit: Sie gibt Menschen eine sportliche Heimat, in der sie sich wohlfühlen und leistet
wichtige Beiträge zur Erziehung und Persönlichkeitsentwicklung unserer Kinder und Jugend-
lichen.
Ein Blick in den Veranstaltungskalender des informativen Zollinger Sportkuriers, der 1983 zum
ersten Mal erschienen ist, zeigt: Auch neben dem Sportplatz wird das Vereinsleben aktiv
gepflegt. Der große Sportler- und Bürgerball, Sommerfeste oder die „Aktion saubere Land-
schaft“ stärken das Gemeinschaftsgefühl und erfreuen sich großer Beliebtheit.
Die pfiffigen Ideen, die das attraktive Jubiläumsprogramm der SpVgg Zolling enthält, weisen
schon darauf hin, dass eine ideenreiche und tatkräftige Führungsmannschaft mit Wolfgang
Helmrich an der Spitze, auch die Aufgaben der Zukunft erfolgreich meistern wird. In diesem
Sinne wünsche ich der SpVgg Zolling weiterhin alle Gute!

Dr. Rainer Koch
Präsident des Bayerischen Fußball-Verbandes

Der Präsident des Bayerischen
Fußball-Verbandes

     



Telefon 089 975-54054
Telefax 089 975-41306
regionalbuero@munich-airport.de
www.munich-airport.de

Sport fördert die Gesundheit und die sozialen Kontakte.
Die Flughafen München GmbH unterstützt rund
24.000 Kinder und Jugendliche in knapp 80 Sport-
vereinen aus den Landkreisen Freising und Erding.

Mit uns
Menschen 
bewegen
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Grußworte

Herzlichen Glückwunsch der Spielvereinigung Zolling zum        
75.Vereinsjubiläum.

Mit derzeit 1148 Mitgliedern kann der Verein seit seiner Gründung
auf eine gute Entwicklung zurückblicken.
Die aktive Sportgemeinschaft bietet in  sechs Abteilungen ein an-
sprechendes Sport- und Freizeitprogramm. Hier wird Sport getrie-
ben vom Kleinkind bis zum Senior.
Schwerpunkt ist vor allem die Förderung der Jugendarbeit. Der
Anteil von 350 Jugendlichen im Verein spricht für eine gelungene
und lobenswerte Jugendarbeit und ist somit eine gute Basis für die
zukünftige Entwicklung der SpVgg.

Neben vielen sportlichen Erfolgen ist die Spielvereinigung ebenso stolz auf zwei Persönlichkei-
ten aus dem Verein. Zum einen auf Cilli Simon, Europa- und Weltmeisterin im Stockschiessen,
und zum anderen auf Tom Schneider, seit 2008 Mitglied der Kegel-Nationalmannschaft.
Mit meinem Grußwort zum 75-jährigen Jubiläum möchte ich nicht nur den Mitgliedern,
sondern vor allem auch den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in der
SpVgg Zolling aktiv für den Sport und das Vereinsleben  wirken, zu der positiven Entwicklung
des Vereins gratulieren.
Allen Mitgliedern wünsche ich für die Zukunft weiterhin sportliche Erfolge, Freude am gemein-
samen Sporttreiben und dazu allen Gästen eine gelungene Jubiläumsfeier.

Günther Lommer
Präsident des Bayerischen Landes-Sportverbandes

Der Präsident des Bayerischen
Landes-Sportverbandes
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Festausschuss

Unzählige Fleißstunden hat der Festausschuss für die Organisation des Vereinsjubiläums geleis-
tet. Aber der Aufwand hat sich gelohnt. Eine abwechslungsreiche Woche mit den unterschied-
lichsten Veranstaltungen und Darbietungen hat das Team auf die Beine gestellt. Jeder einzelne
hat sozusagen sein Scherflein zum Gelingen der Festwoche beigetragen. Aber die Anstrengun-
gen haben sich gelohnt. Einen herzlichen Dank an jeden einzelnen.

Eure Schriftführerin Vroni Franz

Der Festausschuss: v.l.: Wolfgang Helmrich, Dieter Fahrmeier, Andi Römer, Thomas Maier,
Nathalie Deischl, Willi Schulz, Vroni Franz, Georg Riedl; nicht auf dem Bild, aber minde-
stens genauso fleißig: Manfred Sellmaier
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Ehrung verdienter Mitglieder

BLSV 60 Jahre
Josef Hörhammer, Sebastian Finsterhölzl

BLSV 50 Jahre
Herbert Reith, Karl Wiesheu, Helmut Kantner, Johann Eder, Rudolf Hutter,
Kurt Strecker, Helmut Hutter, Jakob Beer

15 Jahre
Irene Hadler, Petra Hanrieder, Evelyn Reisinger, Josef Reisinger, Florian Trostl,
Clemens Weiß,Angela Zeilhofer, Christian Zeilhofer

30 Jahre
Jakob Groll, Franz Haberkorn, Franziska Kiermeier, Josef Kronawitter,
Johann Maier, Johann Mayr,Annemarie Metka, Martin Radlmeier sen.,
Matthias Schranner, Johann Westermeier, Christine Wiesheu, Georg Wiesheu,
Leonhard Wöhrl

GASTHAUS HÖRHAMMER
Inh. Ludwig Scherr

Tel.: 0 81 67 / 95 02 43
Altbayerisches Wirtshaus
Gutbürgerliche Küche
Gemütliche Gesellschaftsräume
Fremdenzimmer

F. X. HEIGL

Bauunternehmung
85405 Baumgarten
Telefon: 0 87 56/410
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Runde Geburtstage 2009

Herzlichen Glückwunsch zum 40. Geburtstag
Hanrieder Josef, Meyer Stefan, Schaffer Cornelia,Wolf Thomas, Baum Manuel,
Sorg Christian, Heilmair Michael, Sellmaier Manfred jun.,Wöhrl Stephan,
Bachmaier Martin, Bauer Marcel, Bösl Rita, Niederauer Guido

Herzlichen Glückwunsch zum 50. Geburtstag
Schulz Willi, Kaindl Josef jun., Junglas Gertrud, Felsl Josef, Kleidorfer Franz,
Schönfelder Christian,Würfl Konrad jun., Pfaff Sieglinde, Hampel Walter,
Lipp Thomas, Israel Elke, Schopf Johann jun., Gallus Jürgen, Groll Hermann,
Abel Gerhard, Steuer Silvia, Huber Maria, König Horst

Herzlichen Glückwunsch zum 60. Geburtstag
Dr. März Heinrich, Frühbeis Ludwig, Peisl Max, Reitinger Maria, Obermeier Gertrud,
Forster Gerda,Tietscher Wolfram, Steiger Anneliese, Sebald Franz, Heigl Leonhard,
Jahn Wolfgang, Hilpert Elfriede

Herzlichen Glückwunsch zum 70. Geburtstag
Scheuerl Anna, Dr. Keydel Friedrich,Weikert Ursula,Wrubel Ewald,
Schauer Erich, Schaffer Adelinde,Aitermoser Walter, Grünberger Georg

Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag
Kranz Georg, Paulus Anna

Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag
Huber Valentin
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Zum Gedenken

Viele Mitglieder sind im Laufe

unserer Vereinsgeschichte von 

uns gegangen.

In stiller Ehrfurcht gedenken 

wir unseren Toten,

insbesondere den 

Gründungsmitgliedern.

Wir werden in ihrem Sinne 

zum Wohle des Vereins 

weiterwirken.

www.lvm.de

PERWANGER

Tel. 0172 / 89 24 283
Hofmarkstraße 46 Tel. 0 8167 / 69 38 48
85406 Flitzing Fax 0 8167 / 69 38 49

HEIZUNG
SANITÄR
SOLARANLAGEN
MINIBAGGER
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Von der Gründung bis zum Jubiläum

1934 Sportbegeisterte Bürger gründen beim „Alten Wirt“ in Zolling die Spielvereinigung.
Vereinsfarben Rot – Weiß.

1938 Unsere Fußballmannschaft gewinnt die Meisterschaft in der Spielgruppe 

Ingolstadt.

1963 Ortswechsel: Einweihung der Sportanlage am jetzigen Standort am Amperkanal.

1967 Die Fußballabteilung bekommt Konkurrenz: die Tennisabteilung wird dem Verein 
angeschlossen.

1974 Der Verein feiert das 40-jährige Gründungsfest und gibt die erste Festschrift heraus.

1974 Es kommt die dritte Sparte: Die Tischtennis-Abteilung wird dem Verein 

angegliedert.

1975 Baubeginn der Tennishalle.

1976 Als vierte Abteilung kommt nun Gymnastik zum Verein.

1979 Zollings Pfarrer Hermann Kneidinger wird das erste Ehrenmitglied des Vereins.

1980 Bau des Tennisclubheims.Anschaffung eines Computers.

1981 Der Kegelclub Ampertal schließt sich als fünfte Abteilung dem Verein an.

Einige Wochen später gründen die Stockschützen die sechste und zunächst 

letzte Abteilung.

1982 Baubeginn der Kegelhalle.

1983 Einweihung der Asphaltbahnen für die Stockschützen.

Es erscheint zum ersten Mal die Vereinszeitung „Zollinger Sportkurier“.

1984 50.Vereinsjubiläum. Die Vereinsfahne wird geweiht.

Der zehnjährige Thomas Maier wird als 1000. Mitglied aufgenommen 

(inzwischen ist er Abteilungsleiter der Tischtennisabteilung).

Baubeginn der Verbindung zwischen Sportheim und Tennishalle.

1985 Modernisierung des Sportheims.

1989 In eigener Regie wird die 100-Meter-Laufbahn gebaut.
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Von der Gründung bis zum Jubiläum

1990 Die Leichtathletik wird ins Sportprogramm aufgenommen.

1991 Die Vereinsgeschäftsstelle wird geschaffen. Cilli Simon wird erste Geschäftsführerin.

1993 Die Sportlerehrung wird durch Karl Toth ins Leben gerufen.

1995 Sanierung der Sanitäranlagen für die Abteilungen Fußball und Tennis.

1996 Die Eisstock-Damen steigen in die Bundesliga Süd auf.

Cilli Simon wird für die Nationalmannschaft nominiert und wird Europameisterin.

1997 Abschluss der Kegelbahnsanierung (Hochwasserschaden von 1994).

Florian Seibold wird für den Leichtathletik-Junioren-Länderkampf gegen Polen
nominiert und steht in der aktuellen Weltrangliste seines Jahrganges auf Platz fünf.

1998 Cilli Simon wird in Graz Weltmeisterin.

Ehrenmitglied Franz Schwaiger ist am 23. Oktober gestorben.

Hans Goletz wird zum Ehrenmitglied ernannt.

Karl Toth wird mit dem Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten ausgezeichnet.

1999 Zu Pfingsten setzt ein Hochwasser unser Sportzentrum unter Wasser.

2000 Eröffnung der Eisstockhalle.

Die von der Gemeinde gebaute Dreifachturnhalle steht auch für  Veranstaltungen 

des Sportvereins zur Verfügung.

2001 Hans Schopf wird zum Ehrenmitglied ernannt.

2002 Josef Frühbeis wird zum Ehrenmitglied ernannt.

Für den Verein gilt eine neue Beitragsordnung.

2003 Einweihung der Trainings-Fußballplätze am Amperkanal.

2004 Bürgermeister Georg Wiesheu wird zum Ehrenmitglied ernannt.

Nach 26 Jahren endet die „Aera Toth“. Sein Amt übernimmt Wolfgang Helmrich.

2005 Tag der Offenen Tür bei der SpVgg Zolling.

2006 1.Ampermooslauf in Zolling.

2007 Die Stockschützinnen belegen den 2. Platz beim Europacup.

2008 Berufung von Tom Schneider in die Nationalmannschaft.
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Die Vereinsvorstände und 
Vorstandsmitglieder bis dato

Jahr 1.Vorsitzender 2.Vorsitzender Schriftführer Schatzmeister AL Fußball AL Tennis AL Tischtennis AL Gymn/LA AL Kegeln AL Stocksch.

1934-36 J. Hörhammer L. Manlik M. Pögl

1936-38 K. Schmid M. Pögl

1938-42 J. Hörhammer M. Pögl

1942-45 J. Hörhammer M. Pögl

1945-46 S. Hack H. Schwaiger P.  Lacher M. Pögl

1946-51 J. Hörhammer S. Sellmeier G. Klaus/H. Schmelzer M. Pögl

1951-53 S. Sellmeier S. Sellmeier H. Schmelzer/E. Bakowski M. Pögl G.Grundbuchner (JL)

1953-54 S. Sellmeier/M. Pögl F. Schöttl /J. Hörhammer E. Bakowski A. Radlmeier

1955-56 J. Weikert G. Grundbuchner E. Bakowski A. Radlmeier

1956-57 J. Hörhammer L. Frühbeis E. Bakowski A. Radlmeier S. Klaus (JL)

1958-61 S. Sellmeier L. Frühbeis E. Bakowski/A. Strecker A. Radlmeier

1961-63 S. Sellmeier F. Bauer A. Strecker A. Radlmeier F. Schwaiger

1963-65 S. Sellmeier/J. Kantner J. Kantner /J. Hagl A. Haberl A. Radlmeier F. Schwaiger

1965-67 J. Kantner J. Hagl A. Haberl A. Schwarz F. Schwaiger

1968-69 A. Einweck L. Frühbeis A. Haberl J. Hagl J. Schopf B. Lebedicker

1970-71 A. Einweck L. Frühbeis A. Haberl K. Zeilhofer F. Schwaiger/M. Schaufler B. Lebedicker

1972-74 F. Obermeier H. Kantner A. Haberl K. Zeilhofer M. Schaufler B. Lebedicker

1974-76 F. Obermeier F. Strobl L. Frühbeis jun. K. Zeilhofer M. Schaufler/K. Toth B. Lebedicker

1976-78 F. Obermeier/K. Toth F. Strobl /K. Zeilhofer L. Frühbeis/H. Kantner K. Zeilhofer/L. Frühbeis K. Toth B. Lebedicker J. Hoffmann A. Scheuerl

1978-80 K. Toth K. Zeilhofer H. Kantner L. Frühbeis H. Meyer B. Lebedicker J. Hoffmann/D. Lutz A. Scheuerl

1980-81 K. Toth F. Pfeffermann H. Kantner L. Frühbeis H. Meyer B. Lebedicker D. Lutz /J. Wiesheu S. Reitinger

1981-82 K. Toth F. Pfeffermann H. Kantner L. Frühbeis H. Meyer B. Lebedicker J. Wiesheu S. Reitinger K. Bloier J. Frühbeis

1982-84 K. Toth F. Pfeffermann H. Kantner L. Frühbeis H. Meyer Dr. F. Keydel J. Wiesheu S. Reitinger K. Bloier J. Frühbeis

1984-86 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt H. Meyer Dr. F. Keydel R. Simon S. Reitinger K. Bloier J. Frühbeis

1986-88 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt H. Meyer Dr. F. Keydel R. Simon S. Reitinger K. Bloier J. Frühbeis

1988-90 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt H. Meyer Dr. F. Keydel R. Simon S. Reitinger K. Bloier J. Frühbeis

1990-92 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt W. Helmrich Dr. F. Keydel H.J. Götz S. Reitinger K. Bloier H. Auerbacher

1992-94 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt W. Helmrich Dr. F. Keydel R. Simon S. Reitinger K. Bloier F. Kantner

1994-96 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt W. Helmrich J. Wiesheu R. Simon S. Reitinger F. Weikert F. Kantner

1996-98 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt J. Froster J. Felsl C. Simon S. Reitinger F. Weikert M. Wiesheu

1998-00 K. Toth L. Frühbeis H. Kantner Dr. A. Schmitt J. Forster J. Felsl E. Pfaffelmoser S. Reitinger F. Weikert M. Wiesheu

2000-02 K. Toth L. Frühbeis A. Staringer Dr. A. Schmitt J. Forster K. Weindl E. Pfaffelmoser J. Seibold F. Weikert W. Dichtl

2002-04 K. Toth L. Frühbeis A. Staringer W. Helmrich Ch. Wiesheu E. Blaschke R. Simon J. Seibold B. Kühnel W. Dichtl

2004-06 W. Helmrich W. Schulz V. Franz Ch. Wiesheu Ch. Krieger A. Staringer Th. Maier J. Seibold B. Kühnel W. Dichtl

2006-08 W. Helmrich W. Schulz V. Franz Ch. Wiesheu Ch. Wöhrl M. Spachtholz Th. Maier J. Seibold H. Deischl W. Dichtl

2008-dato W. Helmrich W. Schulz V. Franz Ch. Wiesheu Ch. Wöhrl D. Fahrmeier Th. Maier G. Riedl H. Deischl M. Frühbeis

    



Abteilung Jugendliche+Kinder          Erwachsene Gesamt

Mitgliederstand 2009 unter Berücksichtigung von Mehrfachmitgliedschaften
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Mitgliederentwicklung

1205
1276

1148

963

413

102

1948 1974 1984 1994 2004 2009

Fußball 116 259 375

Tennis 55 265 320

Tischtennis 1 45 46

Gymnastik 65 223 288

Leichtathletik 151 49 200

Kegeln 4 59 69

Stockschützen 1 68 63

Gesamt 393 968                      1361

Mitglieder männlich 752

Mitglieder weiblich 396

Mitglieder gesamt ohne Mehrfachmitgliedschaften 1148

       



Josef Obermeier jun. GmbH
Abersberg 2 • 85406 Zolling • Tel.: (0 81 67) 89 00
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• Reifenmontage

• Klimaservice
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Üjpberschriftg 

Die aktuelle Vorstandschaft

Wolfgang Helmrich
1.Vorsitzender

Willi Schulz
2.Vorsitzender

Veronika Franz
Schriftführerin

Christian Wiesheu
Schatzmeister
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Die Abteilung Fußball

Es war bei einem Osterturnier in Palzing…

als es bei der mit Bier begossenen Siegesfeier zu einem Streit kam. Einige junge Männer um
Martin Pögl (damals Spieler in Palzing) eilten daraufhin nach Zolling und baten den im Gast-
haus Hörhammer anwesenden Bürgermeister, Simon Klaus, auch in Zolling einen Fußball-
verein gründen zu dürfen. So entstand im Nebenzimmer beim „Alten Wirt“ die SpVgg Zolling.
Von den damals 15 Anwesenden der Gründungsversammlung ging Josef Hörhammer als erster
Vorstand hervor.
Zwölf Männer leiteten seit 1934 die Geschicke unseres Vereins. In der Festschrift zum 50jährigen
Vereinsjubiläum stand geschrieben,dass mit insgesamt 10 Jahren Simon Sellmaier am längsten
an der Spitze der SpVgg Zolling stand. Diese Zeit könnte auch Karl Toth erreichen. Heute ist
Karl Toth mit 26 Jahren als Vorsitzender absoluter Spitzenreiter.
Deshalb wurde unser „Karl“ auch von seinem Nachfolger Wolfgang Helmrich als dessen erste
Amtshandlung zum Ehrenvorsitzenden der SpVgg Zolling ernannt.

Die älteste Abteilung der SpVgg Zolling kann heute auf eine bewegte sportliche Vergangenheit
zurückblicken.Mehrere Aufstiege,aber leider auch wieder Abstiege, lassen die SpVgg Zolling zu
einem festen Bestandteil der Kreisklasse gehören. Aber auch in dieser Liga gab es immer ein
Wechselbad der Gefühle von „vom Abstieg bedroht“ bis zum „von Aufstieg träumen“.

Sehr stolz ist man heute jedoch, dass der größte Teil der 1. und 2. Mannschaft aus der eigenen
Jugend stammt. Wenn man bedenkt, dass mit Sebastian Gallus und Andy Wiesheu noch zwei
weitere Zollinger höherklassig beim SEF Freising spielen, unterstreicht das die exzellente

Christian Wöhrl
Abteilungsleiter

Michael Wöhrl
Jugendleiter
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Die Abteilung Fußball

Jugendarbeit der SpVgg Zolling. Mit drei F-, zwei E-, einer D-, zwei C- sowie einer A-Jugend
gehört die SpVgg Zolling zu den Vereinen im Landkreis, die im Zeitalter von Jugendspielge-
meinschaften sämtliche Jugendmannschaften alleine belegt. Ein großer Erfolg.

Auch die Alten Herren neh-
men rege am Spielbetrieb teil
und sind ein ganz wichtiger
Bestandteil der Fußballfami-
lie der SpVgg Zolling. Beson-
ders erwähnenswert ist die
Tatsache, dass elf aktive Spie-
ler in den unterschiedlichsten
ehrenamtlichen Funktionen
tätig sind.
Ein deutliches Zeichen von
Zusammenhalt und Gemein-
schaft, auf das man auch in
Zukunft bei den Fußballern
bauen kann. AH SpVgg Zolling

1. Mannschaft SpVgg Zolling

Josef Obermeier 
Abersberg

Kanalsanierung
Kanalneubau

Hausanschlüsse
Asphaltarbeiten

Pflasterbau
Erdarbeiten

Abbrucharbeiten
Transporte

85406 Zolling • Abersberg 2
Telefon: 0 81 67/89 00

Fax: 0 81 67/85 77
e-mail: obermeier-transporte@t-online.de
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Die Abteilung Fußball

Nicht zu vergessen sind unsere Schiedsrichter, ohne die ein Fußballspiel nicht möglich wäre.
Hier gibt es mit dem jungen Maximilian Deischl einen echten Hoffnungsträger für die SpVgg
Zolling und vielleicht auch die Hoffnung, dass noch mehr Jugendliche sich für eine Ausbil-
dung zum Schiedsrichter entscheiden können. Hier wäre Nachwuchs extrem wichtig.
Auch die äußerlichen Voraussetzungen haben sich erheblich verbessert. Da gab es den Bau
des neuen Umkleidetraktes von 1992 bis zur Einweihung 1994 und natürlich die Erweiterung
des Trainingsgeländes um ein Hauptfeld, ein Kleinfeld sowie eines Beachvolleyballplatzes, die
allesamt im Juli 2003 eingeweiht wurden.
Dank der enormen Unterstützung unserer Sponsoren sind sämtliche Mannschaften im Besitz
neuer Spielkleidung und bester Trainingsutensilien, was zu einem hervorragenden Erschei-
nungsbild beiträgt.

Ein ganz besonderer Dank gilt allen freiwilligen Helfern,Gönnern,Sponsoren,Trainern,Übungs-
leitern und dem Förderverein „Zollinger Fußball“ für deren Unterstützung.

Die Abteilung Fußball hat derzeit 375 Mitglieder, wovon 178 Kinder und Jugendliche sind.
Die derzeitige Führung der Abteilung ist in den Händen von:

Christian Wöhrl, 1.Abteilungsleiter
Andy Römer, 2.Abteilungsleiter
Michael Wöhrl, Jugendleiter
Wolfgang Goletz, stv. Jugendleiter
Hans Forster,AH-Leiter

2. Mannschaft SpVgg Zolling
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Der Förderverein stellt sich vor

Der Förderverein „Zollinger Fußball“ wurde im November  1999 durch die Gründungsmitglie-
der Horst Meyer,Stephan Wöhrl,Wolfgang Goletz, Manfred Sellaier, Josef Kaindl, Johann  Forster
sen., Johann Forster jun., Thomas Thümmel, Jürgen Gallus und Wolfgang Helmrich ins Leben
gerufen. Zweck ist die ideelle und
finanzielle Förderung der Abteilung
Fußball (insbesondere der Schüler-
und Jugendbereich) der Spvgg Zol-
ling.

Im Schüler- und Jugendbereich wer-
den zum Beispiel die Buskosten bei
Stadionbesuchen, zwei transportable
Trainingstore, Trainingsanzüge und
Trikots finanziert. Zudem beteiligt
man sich an den Kosten bei den
Jugendtrainerausflügen sowie an den
Abschlussfeiern der Jugendmann-
schaften. Die Abteilung Fußball wird
beispielweise durch die Beschaffung
des Waschmittels zur Trikotreinigung und bei der Ausstattung der Schiedsrichter stets unter-
stützt.

Die Anschaffung eines seit langem notwendigen, multifunktionalen Kleintraktors zum Rasen-
mähen, Düngen und Schneeräumen wurde durch eine 50%ige Bezuschussung ermöglicht.
Derzeit zählt der Förderverein 75 Mitglieder und 22 Sponsoren. Die Geschicke des Vereins
leitete als 1. Vorsitzender Horst Meyer insgesamt 8 Jahre, ehe er sein Amt im Mai 2008 an
Stephan Wöhrl abgab.

In der  Vorstandschaft des Fördervereins „Zollinger Fußball“ befinden sich seit Mai 2008:

Stephan Wöhrl (1.Vorsitzender)
Johann Forster (2.Vorsitzender)
Christian Reitinger (Kassier )
Andreas Sellmaier (Schriftführer)
Jürgen Gallus (Gewählter Beisitzer)
Wolfgang Helmrich  (Beisitzer als 1.Vorstand der SpVgg Zolling)
Christian Wöhrl  (Beisitzer als Abteilungsleiter der SpVgg Zolling)
Michael Wöhrl  (Beisitzer als Jugendleiter der SpVgg Zolling)

Der Vorstand des Fördervereins seit Mai 2008: 
v.l.: Andreas Sellmeier (Schriftführer), Hans Forster
(2. Vorsitzender), Stefan Wöhrl (1. Vorsitzender),
Christian Reitinger (Kassier). 
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Die Abteilung Gymnastik/Leichtathletik

Die Abteilung Gymnastik, die inzwischen 488 Mitglieder hat, wurde 1976 gegründet. Im Jahr
1990 wurde die Sparte „Leichtathletik“ ins Leben gerufen.

Erste Abteilungsleiterin war 1976 Anna Scheuerl. Ihr folgte 1980 Sebastian Reitinger, der dieses
Amt bis zum Jahr 2000 inne hatte. Hans Seibold leitete anschließend die Abteilung bis 2008.
Heute sind für die Abteilung verantwortlich und neben den Übungsleitern deren Ansprech-
partner:

Georg Riedl, Abteilungsleiter
Leonhard Heigl, 2.Abteilungsleiter Sparte Leichtathletik
Heidrun Zwafink,Jugendleiterin
Sonia Redmer, Schülerleiterin

Gymnastik

Es wird heute ein sehr umfangreiches Programm von der Abteilung angeboten. Bereits seit
1973 werden Gymnastikstunden für Damen durchgeführt. Das Angebot wurde stetig erweitert,
z. B. 1975 um das Kinderturnen und 1978 um die Herrengymnastik. Im Laufe der Jahre wurden
die Trainingsmethoden angepasst und verbessert. Den Sportlerinnen und Sportlern stehen gut
ausgebildete und geübte Übungsleiterinnen und Übungsleiter zur Verfügung.

Georg Riedl
Abteilungsleiter 

Heidrun Zwafink
Jugendleiterin

          



Übungseinheit Termin Übungsleiter/in Wo?
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Die Abteilung Gymnastik/Leichtathletik

Neben den genannten Übungseinheiten finden abteilungsintern auch verschiedene gesellige
Veranstaltungen, wie z. B. das traditionelle Fischessen am Aschermittwoch, die Weihnachtsfeier
und das Sommerfest statt. Bei entsprechendem Interesse werden auch Ausflüge sowie Berg-,
Ski- und Fahrradtouren angeboten. Im Einzelnen können Interessierte derzeit folgende Übungs-
einheiten nutzen:

Leichtathletik

1990 – das war die Geburtsstunde der Leichtathletik in Zolling, eingeleitet durch Maria Hanrie-
der und Dilek Babayigit.Anfänglich wurde der Leistungs-,aber auch der Breitensport gefördert.
Viele Wettkämpfe für Kinder und Jugendliche brachten über die Jahre hervorragende Athleten
hervor, wodurch die Leichtathletik 1996 den DLV-Wimpel für besondere Nachwuchsarbeit
erhielt:
• vielfache Siege im Dreisprung durch Katharina Schachtner und Petra Hanrieder auf 

bayrischer Ebene,
• Peter Smejkal und Franz Fahrmeier holten bayrische und deutsche Meistertitel,
• 1998 gewann Florian Seibold die Bronzemedaille bei der Junioren-Weltmeisterschaft in

Annecy im 110m Hürdenlauf.

Engagement und Ehrgeiz führten zu vielen regionalen Wettkampfteilnahmen: Seit den 90er
Jahren treffen sich die Athleten aus der Region jährlich zu den Ampertal Kinderolympiaden,
die Zolling 1992, 1993, 1999 und 2004 ausrichtete.

Unsere Leichtathleten hatten viel
Spaß an den BLSV-Trainingslagern,
das zuletzt 2002 mit 31 Schülern in
Regen-Raithmühle stattfand.
Mit unserem Partnerverein in Allers-
hausen wird seit 1998 die Hallenmei-
sterschaft ausgetragen.
Doch in den letzten Jahren ver-
schwand die Leistungsebene der
Leichathletik – der Breitensport trat in
den Vordergrund. Mit der Anzahl der
Mitglieder wuchs auch das Angebot
der unterschiedlichen Altersgruppen,
sodass bis heute sieben Gruppen in
der Schüler- und Jugendleichtathletik
anzutreffen sind.

Sporthalle: Heilmaierstraße 12, 85406 Zolling
Terminplan, Beiträge und Beitrittsformular auch unter: http://www.spvggzolling.de
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Die Abteilung Gymnastik/Leichtathletik

Die Übungsleiter der Sparte Leichtathletik

links: Eltern-
Kind-Turnen

rechts: Unsere
Allerkleinsten

Die „Montagssportler“

Bodystyling

Damengymnastik

Hallenhockey

Badminton

Seniorengymnastik

Fit & Fun

Wirbelsäulengymnastik

Fitnessgymnastik

Kinderturnen

Eltern-/Kind-Turnen

Boogie-Woogie

Nordic Walking

Nordic Walking (Winter)
Radfahren/MTB(Sommer)

Montag, 19:30 – 20:30 Uhr Gabriele Gerbl Sporthalle

Montag, 19:30 – 20:30 Uhr Elfriede Frühbeis Sporthalle

Montag, 19:30 – 20:30 Uhr Georg Riedl Sporthalle

Montag, 20:30 – 22:00 Uhr Leonhard Heigl Sporthalle

Dienstag, 15:30 – 16:30 Uhr A. Scheuerl/E. Frühbeis Sporthalle

Mittwoch, 18:30 – 19:30 Uhr Leonhard Heigl Sporthalle

Mittwoch, 19:30 – 20:30 Uhr Sebastian Reitinger Sporthalle

Mittwoch, 19:30 – 20:30 Uhr Helene Kirchbauer Sporthalle

Donnerstag, 15:30 – 16:30 Uhr Dagmar Gäßler-Griebel Sporthalle

Donnerstag, 15.30 - 16.30 Uhr Anita Kimpel Sporthalle

Freitag, 18:00 – 19:30 Uhr Rita Kellerer Gymnastikraum

Mittwoch, 9:00 – 10:00 Uhr Irene Hadler Sportplatz

Sonntag, 15:00 – 17:00 Uhr Leonhard Heigl Alter Wirt
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Die Ampertaler Boogieknaller

Seit  2005 legen bei uns Boogie-
Begeisterte eine heiße Sohle aufs
Parkett. Bei verschiedenen Auftritten,
z.B. beim Sommerfest des Vereins,
Faschingsball des Vereins und auf
dem Faschingsball in Langenbach,
konnte man das Können unter
Beweis stellen.
Natürlich sind auch Tanzneulinge
jederzeit gerne bei den Boogie-Knal-
lern gesehen. Wichtig sind lediglich
Freude an Musik und Bewegung
sowie Geselligkeit. Man geht näm-
lich gerne zusammen zu Boogie-
parties und Boogieturnieren! Unsere Tänzer im Trainingsraum mit T-Shirt 

„Ampertaler Boogieknaller“ 

Trainer der Ampertaler Boogieknaller 
(Rita Kellerer und Walter Hampel)

Auftritt in Langenbach
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Die Abteilung Kegeln

Bei den Isar-Amper-Werken in Anglberg kam Anfang der 70er Jahre eine Gruppe von Arbeits-
kollegen zusammen, die Interesse am Kegeln zeigten.

Im Jahre 1972 entschieden sich dann Florian Weikert, Heini Rauscher, Franz Bachl, Georg
Grundbuchner und Georg Kratzl, einen Kegelverein zu gründen. Der KC Ampertal Zolling
wurde ins Leben gerufen. Es dauerte auch nicht lange, und es schlossen sich mehr und mehr
Mitglieder dem Verein an. Daraufhin entschloss man sich, ab der Saison 1973/74 an der Land-
kreiskegelrunde des Landkreises Freising teilzunehmen. Ab der Saison 1974/75 meldete man
eine Mannschaft für den Sportkegelbetrieb im Bezirk Niederbayern an. Eine Anmeldung für
die Bezirke Oberbayern oder München war nicht möglich, da dort alle Spielklassen über-
besetzt waren.

Im Jahre 1981 wurde dem KC Ampertal von der örtlichen SpVgg Zolling das Angebot unter-
breitet,dem Verein als eigenständige Abteilung beizutreten.Dem kamen die Kegler gerne nach,
vor allem, weil ihnen auf dem Sportgelände neue Bahnen in Aussicht gestellt wurden.
Ein Jahr später (1982) wurde mit dem Bau einer Halle mit vier vollautomatischen Kegelbah-
nen begonnen. Am 25.02.1983 war es dann soweit. Die Kegelhalle und die Bahnen waren
fertig gestellt und der Spielbetrieb in der neuen Heimat konnte beginnen.

Auf Grund der hervorragenden Trainingsmöglichkeiten, die durch die neue Kegelhalle geschaf-
fen wurden, zeigten mehr und mehr Freizeitkegler ihr Interesse am Kegelsport. Die Mitglieder-
zahl der  Kegelabteilung konnte sich in den Folgejahren sogar verdoppeln.

Energietechnik · Schaltanlagen · Wartung
DDC-Technik · Heizung · Lüftung · Klima-Service

Franz Völkl

Josef-Brückl-Str. 18 · 85406 Zolling · Tel.: 08167/95589-0

Email: franz@voelkl-msr.de · Internet: www.voelkl-mse.de

Völkl
Meß  -  Steuer  -  Regeltechnik

Hubert Deischl
Abteilungsleiter 

Thomas Schneider
Jugendleiter 
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Die Abteilung Kegeln

Nachdem in den ersten 10 Jahren des Kegelvereins im Sportkegeln zwei und in der Landkreis-
runde bis zu drei Mannschaften gemeldet waren,war der Andrang Mitte der 80er Jahre so groß,
dass man in der Saison 1984/85 in der Landkreiskegelrunde mit 6 Mannschaften aufwarten
konnte. Nicht nur in der Landkreisrunde war das Interesse groß, sondern auch beim Sport-
kegeln. Hier konnte man über die größte Anzahl an Mannschaften in der Saison 1986/87 ver-
fügen. Es wurden 2 Damen- und 3 Herrenmannschaften zum Spielbetrieb angemeldet.

Durch viel Spaß und  mit großer Leidenschaft am Kegelsport war der Trainingsfleiß der Mitglie-
der in den 80er und 90er Jahren enorm. Dieser Ehrgeiz führte zu vielen sportlichen Erfolgen.
Es wurden viele Landkreismeisterschaften im Einzel und der Mannschaft  erkämpft. Auch auf
Bezirksebene konnten Zollinger Aktive Meisterschaften gewinnen und zeigten auf bayerischer
Ebene hervorragende Leistungen.
Im mannschaftlichen Bereich waren die bisher größten Erfolge der Aufstieg der 1. Herren-
mannschaft in der Saison 1989/90 in die Regionalliga München/Niederbayern. Der größte
Erfolg der Damen war der Aufstieg in die Landesliga Süd im Jahre 2002.

Was man in Zolling durch Ehrgeiz und Trainingsfleiß erreichen kann, zeigt uns das Zollinger
Eigengewächs und derzeitiger Jugendleiter Thomas Schneider. Er ist das Aushängeschild der
Zollinger Kegelabteilung. Obwohl er seine Erfolge nicht in den Zollinger Farben erreichte,
identifizieren wir uns doch damit.

Nutzen Sie die Vorteile der
Naturheilkunde auch bei

Sportverletzungen, bei der
Rekonvaleszenz oder zur

Unterstützung bei Training und
Wettkampf!

Bei Fragen stehe ich gerne zu Ihrer Verfügung!

Ihr

Heilpraktiker und Entspannungstherapeut

Naturheilpraxis Uli Jordan

Flitzinger Str. 4

85406 Zolling

Tel.: 0 81 67 / 95 75 86

Uli@Naturheilpraxis-Jordan.com

Die Kegelbahn, eröffnet am 25.02.1983 
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Die Abteilung Kegeln

Im Jahre 2005 verließ Thomas
Schneider die Kegelabteilung in
Richtung München,um dort aktiv
beim damaligen Bayernligisten
SKK Altmünchen nach Höherem
zu streben. Mit seiner neuen
Mannschaft sorgte er dann auch
Jahr für Jahr für Furore. Tom
Schneider marschierte mit dem
SKK Altmünchen von der Bayerli-
ga mit überragenden Leistungen
durch bis in die deutsche Kegel-
bundesliga.
Auch in den Einzelmeisterschaf-
ten zeigte Tom was in ihm steckt.
Obwohl er noch keinen Stockerl-
platz bei bayerischen oder deut-
schen Meisterschaften erreichten
konnte, brachte er dort immer

wieder beachtliche Leistungen. Es ist nicht übertrieben zu sagen, dass er mittlerweile einer der
besten deutschen Kegler ist.
Nicht von ungefähr kam dann auch Mitte 2008 ein Anruf vom Nationaltrainer, der ihn nach sei-
nem Interesse für die Nationalmannschaft fragte.Und genau das war ja sein langersehntes Ziel:
deutscher Nationalspieler zu werden. Zunächst wurde Thomas Schneider in den erweiterten
Kreis der Nationalmannschaft berufen und schaffte es dann auch noch, durch weiterhin her-
ausragende Leistungen auf den Zug zur Einzelweltmeisterschaft im Oktober 2008 in Banja
Luca (BIH) aufzuspringen.
Obwohl er als Neuling bei einer Weltmeisterschaft dabei war, schlug er sich doch recht achtbar.
Mit zwei 5. Plätzen, einem 8. Platz und einem 15. Platz in den verschiedenen Disziplinen trug er
einen entsprechenden Anteil bei, damit die deutsche Nationalmannschaft in der Nationen-
wertung den 3. Platz erreichen konnte.

Aktuell führt die Kegelabteilung 69 Mitglieder, von denen 27 aktiv am Spielbetrieb teilnehmen.
In der Saison 2008/09 sind zwei Herrenmannschaften und eine gemischte Mannschaft bei den
Erwachsenen gemeldet,und unsere Jugendlichen nehmen in einer Spielgemeinschaft mit dem
KV Moosburg am Spielbetrieb teil.

Die erste Herrenmannschaft spielt seit Jahren (nach dem Abstieg 2006) in der Bezirksliga A
des Kreises Isar im oberen Bereich mit, jedes Jahr mit dem Ziel, vielleicht doch den Wiederauf-
stieg in die Bezirksliga zu schaffen.
Die zweite Herrenmannschaft spielt in dieser Saison nach einem personellen Rückschlag wie-
der in der Kreisklasse. Dort sind sie aber die Übermannschaft, die ungeschlagen an der Tabel-
lenspitze steht und den Aufstieg in die Kreisliga unmittelbar vor Augen hat.

Maxi Deischl mit Trainer Tom Schneider nach dem 
Gewinn der Kreismeisterschaft 2008
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Die Abteilung Kegeln

Nachdem nach der Saison 2005/06 ein Umbruch im Damenbereich stattfand, einige Damen
hängten die Kegelschuhe an den Nagel und andere verließen den Verein, musste man auf
Grund personeller Engpässe die Damenmannschaft aus der Landesliga Süd zurückziehen. Da
der Kegelabteilung zu wenig Damen blieben, konnte man nicht mal mehr eine komplette
Damenmannschaft zum Spielbetrieb melden. Nur in einer neu gegründeten Klasse, in der mit
nur vier Spielern gespielt wird, konnte man teilnehmen. Mittlerweile ist jedoch wieder eine
gemischte Mannschaft zum Spielbetrieb gemeldet, die zum größten Teil aus unseren Damen
besteht. Diese spielen in der Kreisklasse B West und bringen dort sehr gute Leistungen.Aus die-
sem Grund stehen sie auch mit im oberen Bereich der Tabelle.

Natürlich hat die Kegelabteilung auch einen Jugendbereich. Aktiv im Trainingsbetrieb dabei
sind vier Jugendliche, die jedoch alle zusammen leider nicht in einer Mannschaft spielen kön-
nen. Es wurde deshalb in dieser Saison eine Spielgemeinschaft mit dem KV Moosburg begon-
nen. Unser einziger A-Jugendlicher, Maximilian Deischl, spielt mit seiner Mannschaft, die alle-
samt das erste Jahr in der A-Jugend auftreten, in der Kreisrunde eine doch gute Partie.Sie steht
mit im vorderen Bereich der Tabelle.
In der B-Jugend haben wir drei Spieler, von denen in der Saison 2008/09 bereits zwei am akti-
ven Spielbetrieb teilnahmen. Dominik Besl spielte in der Spielgemeinschaft mit Moosburg in
der Mannschaft „Volle“, um dadurch an den Wettkampfbetrieb herangeführt zu werden.
Dominik Deischl, der zweite aktive B-Jugend-Spieler, hat ein Gastspielrecht für den KV Moos-
burg. Dies war notwendig, um mit seiner Mannschaft in der Regionalliga um die Bayerische
Mannschaftsmeisterschaft mitkämpfen zu können. Es handelt sich bei diesen Jungs noch um
eine junge Mannschaft,die in dieser Saison zwar zum Teil noch Lehrgeld bezahlen musste,aber
dafür auch große Erfahrungen für die folgenden Jahre sammeln konnte.

Aktuelle Abteilungsführung:

Hubert Deischl,Abteilungsleiter 
Thomas Schneider, Jugendleiter 
Nathalie Deischl, Schriftführerin 
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Stockschützen – die „jüngste“ Abteilung 
in der SpVgg Zolling

Die Stockschützenabteilung wurde am 5. Februar 1981 durch die Gründungsversammlung von
29 am Eisstocksport interessierten Männern ins Leben gerufen.

Josef Frühbeis war erster Abteilungsleiter, ihm folgten Hans Auerbacher, Franz Kantner, Matthias
Wiesheu,Waltraud Dichtl,und aktuell wacht Martin Frühbeis über die Geschicke der Abteilung.
Erste Turnierteilnahmen und das Eröffnungsturnier auf den 4 neu errichteten Bahnen,nördlich
der Tennishalle gelegen, fanden im Jahre 1983 statt. Durch fleißiges Training und großes Talent
bei mehreren Aktiven stellten sich schnell erste Erfolge ein.

Bald wurde auch die Damenwelt auf diese Sportart aufmerksam und seit vielen Jahren gehö-
ren diese zu den Erfolgreichsten der Abteilung.

Die Mitgliederzahl hat sich auf derzeit 68 erhöht.

Nachdem bei schlechtem Wetter im Freien oft kein Training möglich war, wurde auf einer
außerordentlichen Mitgliederversammlung am 23. Juli 1999 unter dem damaligen Abteilungs-
leiter Matthias Wiesheu die Errichtung einer Halle für den Stocksport beschlossen.Durch große
Initiative der Mitglieder (u.a. Beitragsvorauszahlungen, viele freiwillig geleistete Arbeitsstun-
den) wurde mit dem Bau noch im gleichen Jahr begonnen, und die Halle konnte bereits ein
Dreivierteljahr später fertiggestellt werden. Das Richtfest fand am 7.April 2000 statt.

Somit war Zolling einer der ersten Sportvereine im Landkreis mit einer Stockschützenhalle.Die
Sportler und die Zuschauer sind seither wetterunabhängig. Die noch besseren Trainingsvoraus-
setzungen konnten durch gute Ergebnisse der einzelnen Mannschaften bei Meisterschaften
und Pokalwettbewerben bestens umgesetzt werden. So spielen die Damen in der Meister-

Martin Frühbeis
Abteilungsleiter 
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Die Abteilung Stockschützen

schaftsrunde im Sommer (Asphalt) Oberliga und im Winter (Eis) Bundesliga. Die Herren sind
im Sommer in der Regionalliga und im Winter in der Oberliga zu finden.

Sportlich herausragende Erfolge waren der Gewinn des Deutschland–Pokals für Mixed-Mann-
schaften im Jahr 1996, des Deutschland–Pokals für Damen in den Jahren 2001 und 2002, des
Bayern–Pokals für Damen im Jahr 2008 und als besonderes Highlight ein 2. Platz beim
EUROPA-CUP der Damen im Jahr 2007.

Zudem wurde Cilli Simon im Jahr 1996 erstmals in die Nationalmannschaft berufen und konn-
te in den darauffolgenden Jahren mit der Deutschen Mannschaft EUROPA- und WELTMEISTER-
TITEL erringen.

Auf die Leistungen ihrer Sportlerinnen und Sportler, sowie auf ihre schöne Anlage kann der
Verein sehr stolz sein und wir hoffen, dass durch Zusammenhalt und den Gewinn von neuen
aktiven Mitgliedern weiterhin gute sportliche Erfolge erzielt werden können. Es wäre schön,
wenn dadurch die Anlage weiterhin mit „Leben“ erfüllt bliebe.

Sieger Stockschützen
Damen: v.l. Hildegard 
Felber, Cilli Simon, 
Waltraud Dichtl, Angelika 
Neumair, Rita Bösl

Sportgaststätte Zolling
Pächterin Ulrike Rauscher

Am Amperkanal · 85406 Zolling · Tel. 0 81 67/3 24

Gutbürgerliche Küche
Räumlichkeiten für private Feierlichkeiten

sowie 4 Bundeskegelbahnen stehen zur Verfügung
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Die Abteilung Tennis

Wie in Zolling die gelbe Filzkugel zu fliegen begann...

Wir schrieben das Jahr 1966, als Männer wie Armin Paulus und Bruno Lebedicker sich ernst-
haft Gedanken darüber machten, ob es nicht langsam an der Zeit wäre, in Zolling neben dem
Fußball eine weitere Sportart zu etablieren.

Nachdem der damalige Vorstand der SpVgg Zolling, Josef Kantner, von diesem Vorhaben
letztendlich überzeugt werden konnte und auch der damalige Zollinger Bürgermeister, Karl
Wiesheu das Projekt  unterstützte, stand den weiteren Planungen in Sachen „Abteilung Tennis“
nichts mehr im Wege. Am 2. Juli des Jahres 1966 begann ein Häufchen von Tennispionieren
mit dem Bau der ersten beiden Plätze. Kommissarischer Abteiteilungsleiter zu diesem Zeit-
punkt war Armin Paulus.

Bereits am 9. April des darauf folgenden Jahres wurde die Abteilung Tennis offiziell ins Leben
gerufen. Damit war Zolling einer der ersten Orte des Landkreises, wo dem (damals noch)
„weißem Sport“ nachgegangen wurde.

Tennis wurde in Zolling zur „Erfolgsstory“. Im Laufe der Jahre expandierte das Tennisgelände
zusehends, in dem – nicht zuletzt durch die wohlwollende Unterstützung der jeweiligen Zollin-
ger Gemeindeoberhäupter sowie der Isar-Amperwerke (zwischenzeitlich e.on) – alle paar
Jahre sich ein neuer Tennisplatz an den nächsten reihte. Zwischenzeitlich wird in Zolling auf
10 Freiplätzen gespielt und man hat nicht nur eine der ersten, sondern auch eine der größten
Anlagen des Landkreises.

Dieter Fahrmeier
Abteilungsleiter 

Petra Frühbeis
Jugendleiterin
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Die Abteilung Tennis

Auch den Bau einer vereinseigenen Tennishalle schob man in Zolling nicht auf die „lange
Bank“. Bereits am 19.09.1975 erfolgte der erste Spatenstich. Nach einer Bauzeit von nur
unglaublichen 101 Tagen  startete der Spielbetrieb in der Halle am 1. Januar 1976. Die offiziel-
le Einweihung erfolgte am 10.10.1976. 1977 wurde der Sanitärtrakt fertiggestellt.

Im Jahre 1980 begann der Bau des Tennis-Clubheimes; die Einweihungsfeierlichkeiten für das
neue Heim fanden am 18.07.1981 statt. Bei all den Planungen und Verwirklichungen der Bau-
maßnahmen sind – neben vielen anderen fleißigen Helfern – aufgrund ihres überaus großen
Engagements Herr Bruno Lebedicker und unser unvergesslicher Franz Schwaiger hervorzu-
heben. Bald platze das Clubheim aus allen Nähten; so dass 1991 wieder einmal die Mörtel-
kelle in die Hand genommen werden musste. Ergebnis war das Clubheim mit seinem heutigen
Aussehen.
Damals erfreute sich Tennis in Zolling eines derartigen Zulaufs, dass (so wurde es zumindest
von „alten Hasen“ bestätigt) Neubewerber erst ihre „Platzreife“ vor den gestrengen Augen der
Tennis-Oberen aufzeigen mussten, bevor sie grünes Licht hinsichtlich der Nutzung der Plätze
erhielten.

Diese Zeiten sind zwischenzeitlich jedoch vorüber. Durch Tennis-Ikonen wie Steffi Graf und
natürlich auch Boris Becker erlebte Deutschland einen Tennis-Boom nicht geahnten Ausmaßes.
Nachdem diese Tennis-Größen die sportliche Bühne verließen,bröckelten auch in Zolling lang-
sam die Mitgliederzahlen. Zwischenzeitlich gehören der Abteilung Tennis immerhin noch
ca. 320 Mitglieder an. Diese Entwicklung  wurde sicherlich auch durch den Umstand maßgeb-
lich beeinflusst, dass Tennis gerade in den Augen des Nachwuchses nicht gerade zu den Trend-
Sportarten zählt und viele lieber dem Individualsport frönen.
Dabei handelt es sich bei Tennis um eine Sportart, die, als Mannschaftssport praktiziert, auch
einen großen Einfluss auf den Teamgeist und damit auch auf die Teamfähigkeit jedes
Einzelnen ausübt. Zudem ist es ein Ballsport, dem von sieben bis siebzig Jahren (und auch

Tennisanlage
am Amperkanal
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darüber!!!) mit Spaß und Leidenschaft nachgegangen werden kann. Außerdem sind in Zolling
die Rahmenbedingungen als optimal zu bezeichnen und auch der finanzielle Aufwand hält
sich in Grenzen.
Wer es noch nie probiert hat, dem ist nur zu raten:Versucht es. Es ist nie zu spät und selten zu
früh! Ausgezeichnete Übungsleiter für jedes Eingangsalter stehen selbstverständlich bereit.

In dieser Saison sind insgesamt sieben Mannschaften im Bereich der Erwachsenen im Punkt-
spielbetrieb; davon zwei im Damenbereich. Neben der Herrenmannschaft, die wirklich hoch-
klassiges Tennis spielt, ist als weiteres Aushängeschild seit einigen Jahren die 1. Mannschaft der
Herren 50 zu nennen, die in der Saison 2008 in der Landesliga einen ausgezeichneten dritten
Platz belegten. Anfang dieses Jahres konnte sich diese Mannschaft zudem noch durch einen
Neuzugang erfolgreich verstärken, was natürlich die Hoffnungen auf ein noch besseres
Abschneiden in der Saison 2009 verstärken.

Maifest der Tennisabteilung 2008

Die Abteilung Tennis
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Die Abteilung Tennis

Fundament und zugleich
Hoffnungsträger sind je
eine Mannschaft im Junio-
rinnen- und Juniorenbe-
reich sowie im Knabenbe-
reich. Hier ist Dank der
intensiven Trainingsarbeit
schon das eine oder ande-
re große Talent für die
Zukunft zu erkennen.
An dieser Stelle sind aber
keinesfalls die „Freizeit-
sportler“ zu vergessen, die
sich den „Stress“ des
Punktspielbetriebes nicht
antun wollen. Gerade sie
sind unverzichtbar für eine
lebendige Abteilung.

All die sportlichen Erfolge benötigen aber natürlich einen gesellschaftlichen Rahmen. Für die-
sen sorgt seit vielen Jahren die Wirtin des Tennisheimes, Dana Macek, zusammen mit ihrer
Familie. In der heutigen Zeit ist es ganz und gar keine Selbstverständlichkeit mehr, dass sich
eine Person findet, die ihr ganzes Engagement der Bewirtung eines Tennisheimes widmet.
Schon mancher Gast bzw. Gastspieler hat bei einem erneuten Zusammentreffen teilweise noch
Jahre später von der Gastfreundlichkeit und der böhmischen Küche von Dana geschwärmt….!
An dieser Stelle ist auch Ulli Rauscher, die Pächterin des Sportheimes zu erwähnen, die in den
Wintermonaten immer – teilweise bis in die späten Stunden – für ihre Gäste da ist.

Abschließend sind allen Gästen der Feierlichkeiten zum 75-jährigem Vereinsjubiläum schöne
und unvergessene Tage in Zolling zu wünschen. Es wäre erfreulich, wenn wir das ein oder
andere Neumitglied auf unserer Tennisanlage begrüßen dürften.

Die Abteilungsführung seit März 2008:

Dieter Fahrmeier,Abteilungsleiter
Ulli Gauda, stellvertretender Abteilungsleiter 
Petra Frühbeis, Jugendleiterin
Toni Stippler, Sportwart
Josef Felsl, stellvertretender Sportwart
Jiri Ciszewski, Trainer und Platzwart

Die Führungsriege der Tennisabteilung: v.l.: Toni Stippler
(Sportwart), Dieter Fahrmeier (Abteilungsleiter), Petra 
Frühbeis (Jugendleiterin), Ulrich Gauda (2. Abteilungsleiter)
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Die Abteilung TischtennisImpressionen vom 50jährigen 
Vereinsjubiläum 1984

35 Jahre Tischtennisabteilung im Rückblick

Ein neuer Wind wehte im Frühling 1974 in Zolling, als die SpVgg den TTC Haag als neue Abtei-
lung aufnahm. Unter Abteilungsleiter Josef Hoffmann und Jugendtrainer Arno Sterr wuchs die
Mitgliederzahl enorm. Viele Eltern waren froh, dass es jetzt eine Sportart ihren Sprösslingen
möglich machte, sich auszutoben ohne „Fouls“ und Verletzungen.
Die zwei Tischtennisplatten, die mitgebracht wurden, mussten durch weitere aufgestockt wer-
den, um dem Trainingseifer einigermaßen gerecht werden zu können.

Die Erfolge blieben nicht aus. Die Herrenmannschaft schaffte gleich im ersten Jahr den Auf-
stieg. Zwei Schüler-, eine Jugend- und zwei Herrenmannschaften wurden gemeldet.
Unbestrittener Star war damals Cilli Frühbeis, etabliert in der Jugendspitzenklasse Oberbayerns
und A-Klasse-Spielerin des Bezirks. Sie begegnet uns wieder 1984 als Cilli Simon.
Im Jahr 1977 hatten alle Zollinger Tischtennis-Mannschaften an der Spitze ein Wörtchen mitzu-
reden.Den Damen und der Jugend waren verlorene Spiele unbekannt und die Mädchen in die
Bezirksliga aufgestiegen. 1978 dann das gleiche Bild. In den vier Jahren des Bestehens war die
1. Mannschaft dreimal aufgestiegen.

1979 begann das positive Bild der Tischtennisspieler zu wackeln.Die 1.Mannschaft musste aus
der Bezirksliga zurückgezogen werden. Bei den Damen aber blieben Cilli und Bärbel Frühbeis
sowie Anita Scheuerl die Spitzenspielerinnen.

Thomas Maier
Abteilungsleiter 

Franz Bauer
Jugendleiter 

Fahnenjungfern 1984

Die Mannschaften der SpVgg und des Gemeinderates Zolling beim
Freundschaftsspiel 1984

Musikkapelle
beim 50-jährigen
Vereinsjubiläum
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Die Abteilung Tischtennis

1980 hatte die Abteilung nur
noch 50 Mitglieder. Zahlreiche
Spitzenspieler hatten den Verein
verlassen. 1983 musste die 1. Her-
renmannschaft in die 2. Kreisklas-
se absteigen. Die Mädchen aber
blieben weiterhin das Aushänge-
schild. Sie schafften den Aufstieg
in die Bezirksliga Oberbayern.

1985 ging es bei der TT-Abteilung
wieder aufwärts. Neuzugang Ger-
hard Stoll machte Tischtennis in
seiner Nachbarschaft bekannt. Es
wurde ein regelrechter Boom
ausgelöst. Die bereits im Spielbe-
trieb befindliche Mädchenmann-
schaft wurde Meister in der
Bezirksliga Isar.

1986 ist das Interesse der Jugend am Tischtennissport so enorm gewachsen, dass sogar ein
zweiter Trainingstag eingerichtet werden musste, um den großen Andrang zu bewältigen. Es
konnten 2 Mädchen- und 3 Knaben-Mannschaften gemeldet werden.

1987 stiegen die Damen mit den Spielerinnen Cilli Simon, Cornelia Schaffer, Andrea Kapser,
Bettina Hiebl und Waltraud Dichtl in die 2. Bezirksliga auf. Mittlerweile waren 10 Mannschaften
im Spielbetrieb. Die Herren spielten in der 2. Kreisliga.Wegen einer neuen Gruppeneinteilung
der Jugend gab es 6 Mannschaften. Zum ersten Mal fand in der Sommerpause ein Tennistur-
nier statt (Tradition bis 1994).

1988 gelang den Tischtennis-Damen der Aufstieg in die 1. Bezirksliga. Die Herren 1 spielten
weiterhin in der 2. Kreisliga. Durch die Rückkehr von Siegfried Günther und den Neuzugang
Erich Pfaffelmoser in der Rückrunde peilte man den Aufstieg an.

1989 wurde Cilli Simon dreifache Kreismeisterin. Die Damen taten sich schwer mitzuhalten.
Der Abstieg aus der 1. Bezirksliga konnte verhindert werden. Die Herren hatten den Aufstieg
knapp verpasst. Die Knaben 1 sind in die 1. Kreisliga aufgestiegen. Auf dem Kreistag wurden
Reinhold und Cilli Simon mit der Verdienstnadel des BTTV in Bronze geehrt.

1990 gelang ein doppelter Aufstieg. Die Herren 1 stiegen mit den Spielern Pfaffelmoser, Krifte-
wirth, Götz, Reim, Nitzl und Ester in die 1. Kreisliga, die Herren 2 mit den Spielern Hoffmann,
Petri, Mayr, Hörger, Huber, Stoll, Kapser, Simon, Mayer und Friedemann in die 2. Kreisliga auf. Bei
der Sportlerehrung war die Tischtennisabteilung deshalb stark vertreten. Die 1. Damenmann-
schaft scheiterte knapp an der Teilnahme zur Bayerischen Pokalmeisterschaft.

1. Tischtennis-Mannschaft 1974/75 der SpVgg Zolling
Mannschaftsmeister der 2. Kreisliga Freising/Erding
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Die Abteilung Tischtennis

1991 erreichten die Damen das Saisonziel Aufstieg mit dem 4. Platz nicht. Ziel blieb aber wei-
terhin die Landesliga. Die beiden Herrenmannschaften konnten sich in den höheren Ligen
nicht halten und sind gleich wieder abgestiegen.
Aufgrund des Zuwachses aus der Jugend konnte eine 4. Herrenmannschaft gemeldet werden.
Es waren neun Mannschaften im Spielbetrieb.

1992 stiegen die Herren 1 wieder in die 1. Kreisliga auf. Wegen mangelnden Interesses der
Jugend an Tischtennis mussten Mannschaften zurückgezogen werden. Die verbliebenen
Jugendlichen spielten bei den Erwachsenen als eigene Mannschaft mit.

1994 gestaltete sich die Suche nach einem Jugendleiter äußerst schwierig. Cilli Simon sprang
noch einmal ein. Das Team von Cilli Simon, Cornelia Schaffer, Anita Schmid und Andrea Kap-
ser stieg in die Landesliga auf und holte den Pokal nach Zolling.
Die Abteilung feierte mit einem großen Tischtennis-Turnier ihr 20-jähriges Bestehen.

1995 waren die Zollinger Damen nach dem Aufstieg in die Landesliga Südost das drittstärkste
Frauenteam im Kreis Freising/Erding.Die Freude währte nur eine Saison. Im Jugendbereich gab
es erneut Probleme. Die Mädchenmannschaft musste wegen mangelndem Engagement
zurückgezogen werden.

Spieler der 1. und 2. Mannschaft 2009: v.l.n.r: Siegfried Mayr, Andreas Friedemann, 
Thomas Maier, Lars Bünning, Franz Bauer, Roland Maier, Gerhard Ronner, Anton Nitzl,
Erich Pfaffelmoser, Reinhold Simon
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Die Abteilung Tischtennis

1996 waren die Herren 1 fester Bestandteil der 1. Kreisliga. Die 3. Herrenmannschaft schaffte
den Aufstieg. Die Damen hielten sich noch in der 1. Bezirksliga. Das Zugpferd Cilli Simon fehl-
te wegen ihres verstärkten Engagements beim Eisstockschiessen an allen Ecken und Enden.

1997 sind magere Zeiten angebrochen. Die Damen stiegen in die 2. Bezirksliga ab. Der Spieler-
mangel bei den Herren forderte Konsequenzen. Durch den Weggang von zwei Spielern und
das Pausieren von drei Personen waren nur noch zwei Herrenmannschaften im Spielbetrieb.

1998 stiegen die Herren 1 letztendlich ab. Den Herren 2 erging es auch nicht besser. Die
Damen meldeten sich freiwillig eine Liga tiefer.

1999 spürte man immer noch den Ausstieg der Spitzenspielerinnen. Das Team wurde fast
komplett neu besetzt.

2000 ging es bei der Jugend wieder aufwärts.Der Jugendleiter holte zur Trainingsunterstützung
die Weltklassespielerin Lena Andersson (70er Jahre) ins Boot. Die Herrenmannschaften schaff-
ten den Klassenerhalt. Es konnte endlich in die neue Sporthalle umgezogen werden.

2001 konnten gleich drei Jugendmannschaften gemeldet werden. Im Erwachsenenbereich lief
es dagegen nicht rund. Die 1. und 2. Herrenmannschaft stiegen ab. Aufgrund der neuen Halle
konnten jetzt größere Turniere abgehalten werden. Als erstes fand ein Turnier aller Vereine
der Verwaltungsgemeinschaft Zolling statt. Bei den Damen gewann die Zollingerin Sonja Kydd.
Im Herbst wurden die Kreiseinzelmeisterschaften mit 70 Teilnehmern ausgerichtet.

2002 lief die Saison leider nicht rund. Die Herren 1 schafften ihr Ziel des sofortigen Wieder-
aufstiegs mit dem Platz 4 nicht. Zum ersten Mal nach langen Jahren konnte keine Damen-
mannschaft mehr gemeldet werden.

2003 wurden die Herren 1 von den Neu-
zugängen Lars Bünning und Clemens
Weiß verstärkt. Der erhoffte Aufstieg
wurde am letzten Spieltag knapp verpasst.
Die Jugendmannschaft wurde zurückge-
zogen.

2004 übergab Reinhold Simon die Abtei-
lungsführung an Thomas Maier und Cle-
mens Weiß. Die Herren 1 stiegen unge-
schlagen in die 2. Kreisliga auf. Auch auf
Kreisebene waren die Zollinger wieder
aktiv. Lars Bünning und Andreas Friede-
mann wurden Vize-Kreismeister in der D-
Klasse im Doppel. Lars Bünning und ein
zugeloster Doppelpartner wurden Ober-
bayerische Meister der Herren D.

v.l: Franz Bauer (Jugendleiter), Thomas Maier
(Abteilungsleiter)
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Die Abteilung Tischtennis

Nach vielen Jahren des Bemühens und letztendlich nur Ärger wurde erstmals seit 1984 keine
Jugendmannschaft mehr gemeldet.
Im Herbst fand zum 30-jährigen Jubiläum der Abteilung das VG-Turnier wieder in Zolling statt.

2005 startete in Zolling ein neues Zeitalter. Alle Verwaltungstätigkeiten und Spielberichte wur-
den jetzt über das Internet abgewickelt. Somit war man jederzeit auf dem neuesten Stand.

2006 fand im Mai nach mehreren Jahren Pause wieder eine Vereinsmeisterschaft statt. Unge-
schlagener Champion wurde Clemens Weiß, gefolgt von Gerhard Ronner und Lars Bünning.

2007 wurde Gerhard Ronner Vereinsmeister, gefolgt von Lars Bünning und Christoph Stoll.

2008 schaffte die neu aufgestellte 2. Mannschaft, die hauptsächlich aus Spielern der ehemali-
gen 3. Mannschaft bestand, ebenfalls den Klassenerhalt. Vereinsmeister wurde Anton Nitzl,
dahinter Gerhard Ronner und Franz Bauer auf den weiteren Plätzen.

2009 Die Abteilung befindet sich in den letzten Jahren in der Phase der Aufrechterhaltung des
Spielbetriebs. Im Augenblick sind 15 Spieler aktiv. Die Jugendarbeit gibt es immer noch. Nur
muss sie von den Kindern auch angenommen werden.Anscheinend ist das Interesse an Tisch-
tennis nicht mehr vorhanden.Auch bei den Erwachsenen heißt es, auf hoffentlich wieder bes-
sere Zeiten zu warten.

Zu guter Letzt noch einen recht herzlichen Dank an diejenigen Personen, die in den vergange-
nen 35 Jahren wesentlich dazu beigetragen haben, dass die Tischtennisabteilung schlicht und
einfach funktioniert. Neben dem ersten Abteilungsleiter Josef Hoffmann und der aktuellen Füh-
rung gilt vor allem der Dank Cilli und Reinhold Simon und Erich Pfaffelmoser, die überall die
Jahre den eigentlichen Kern der Abteilung gebildet und diese auch zusammengehalten haben.
Und das nicht nur in ihrer langjährigen Funktion als Abteilungsleiter und Jugendleiter. Sie
sind mit Sicherheit ein entscheidender Grund, warum auch heute noch in Zolling Tischtennis
gespielt wird. Nicht zu vergessen sind Spieler wie Gerhard Hörger, Siegfried Mayr und Anton
Nitzl, die seit den Anfängen durchgehend bis heute der Abteilung als wichtige Stütze dienen.

Für alle, die es noch nicht wissen:

die SpVgg Zolling ist im Netz! 

Unter www.spvggzolling.de
sind alle aktuellen und weniger aktuellen Informationen einzusehen. Es gibt 
neuerdings auch ein Kontaktformular, mit dem sowohl Positives, als auch 

(hoffentlich nicht) Negatives direkt an die Vorstandschaft geschickt werden kann. 
Schaut doch einfach mal rein – wir freuen uns.
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